
RAHMENVERTRAG (Muster)

Zwischen
dem Rechnungshof der Europäischen Union,

zur Unterzeichnung dieses Rahmenvertrags vertreten durch
Herrn …,
als Vertreter
des Gerichtshofs der Europäischen Union,

des Europäischen Parlaments,
der Europäischen Kommission,

der Europäischen Investitionsbank,
des Übersetzungszentrums,

nachstehend als "die Institutionen" bezeichnet,

und

[Firmenname], mit Firmensitz in [Anschrift], nachstehend als "der Auftragnehmer" bezeichnet, vertreten durch [Name], in seiner Eigenschaft als [Funktion],

wird Folgendes vereinbart:

Allgemeine Bestimmungen
Artikel 1 - Auftragsgegenstand
Gegenstand dieses Rahmenvertrags ist die Organisation von Sprachunterricht für Los X gemäß Beschreibung in der Ausschreibung Nr. 24/1612/10 und im beiliegenden Lastenheft.
Der Auftragnehmer ist der "Erstauftragnehmer" in einem Mehrfachrahmenvertrag. Jedes der sieben Lose wurde an drei Auftragnehmer vergeben, sofern genügend anforderungsgerechte Angebote eingegangen sind.
Artikel 2 - Auftragswert
Der Höchstwert der im Rahmen dieses Vertrags zu erbringenden Dienstleistungen beträgt XXX XXX XXX Euro.
Artikel 3 - Definitionen
3.1
Der Rahmenvertrag besteht aus
· diesem Rahmenvertrag;

· der Ausschreibung Nr. 24/1612/10 mit den zugehörigen Anhängen;

· dem Angebot des Auftragnehmers.

3.2
Bei einer allgemeinen Verwendung des Begriffs "Rahmenvertrag" sind eines oder mehrere dieser Dokumente gemeint.

3.3
Die Rangfolge der Dokumente, die Teil des Rahmenvertrags sind, entspricht der Reihenfolge ihrer Nennung in Absatz 3.1.

3.4
Bei etwaigen Widersprüchen zwischen diesen Dokumenten geht der Vertrag den übrigen Dokumenten vor, und die Anhänge gehen einander in absteigender Reihenfolge vor.
Artikel 4 - Laufzeit
4.1
Der Rahmenvertrag tritt am 1. September 2011 in Kraft.
4.2
Der Rahmenvertrag wird für die Dauer von drei Jahren ab dem Datum seines Inkrafttretens abgeschlossen. Soweit nichts anderes bestimmt ist, sind die Vertragslaufzeit und alle anderen im Rahmenvertrag genannten Zeitangaben in Kalendertagen berechnet.
4.3
Der Rahmenvertrag kann nur einmalig um ein Jahr verlängert werden. Die Leistungserbringung durch den Auftragnehmer wird automatisch fortgesetzt, es sei denn, eine der Vertragsparteien setzt die andere Vertragspartei von ihrer Absicht in Kenntnis, den Vertrag zu kündigen, und diese Mitteilung geht drei Monate vor Ablauf der Vertragsperiode per Einschreiben beim Empfänger ein. Die Verlängerung bedeutet nicht, dass bestehende Verpflichtungen geändert oder zurückgestellt werden.

4.4
Die Auftragsscheine sind vor Ablauf des Rahmenvertrags, auf den sie sich beziehen, unterschrieben zurückzusenden.

Der Rahmenvertrag findet auf diese Aufträge längstens sechs Monate nach Ende der Laufzeit Anwendung.

Artikel 5 - Preise
Die Preise der Dienstleistungen und Waren sind im Angebot des Auftragnehmers aufgeführt.
5.1
Die Preise
· umfassen alle Dienstleistungen, Anlagen und Zusatzleistungen;

· sind ohne MwSt berechnet;

· lauten auf Euro.

5.2
Die Preise umfassen die Kosten aller im Zusammenhang mit der Erfüllung des Rahmenvertrags anfallenden Dienstleistungen, einschließlich Reise- und Aufenthaltskosten. Dabei wird berücksichtigt, dass die Institutionen gemäß den Artikeln 3 und 4 des Protokolls über die Vorrechte und Befreiungen der Europäischen Union von allen Steuern und Abgaben und damit auch von der MwSt befreit sind.

Artikel 6 - Preisanpassung
Ab dem zweiten Jahr der Laufzeit des Rahmenvertrags können die in Artikel 5 aufgeführten Preise für die Leistungen auf Antrag einer Partei jährlich zum 1. September nach oben oder nach unten angepasst werden; der Antrag muss per Einschreiben spätestens drei Monate vor diesem Datum bei der anderen Vertragspartei eingehen.

Bei dieser Anpassung wird die Entwicklung des in Euro ausgedrückten harmonisierten Verbraucherpreisindex im Großherzogtum Luxemburg zugrunde gelegt, der vom Amt für Veröffentlichungen der Europäischen Union im Monatsbulletin des Statistischen Amtes der Europäischen Union (Eurostat) (Thema 2 – Wirtschaft und Finanzen, "Geld, Finanzen und der Euro: Statistiken") veröffentlicht wird.

Für die Zwecke des Rahmenvertrags erfolgt diese Anpassung auf der Grundlage des harmonisierten Verbraucherpreisindex nach folgender Formel:
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wobei
P
=
neuer Preis in Euro;
Po
=
Preis im ursprünglichen Angebot in Euro;
Io
=
für das Großherzogtum Luxemburg geltender harmonisierter Verbraucherpreisindex des Monats, in dem die Gültigkeit des Angebots endet, in Euro gemäß dem vom Amt für Veröffentlichungen der Europäischen Union veröffentlichten Monatsbulletin, d. h. Index für November 2011.
I
=
Index des Monats, in dem der Preisänderungsantrag eingegangen ist.

Die geänderten Preise für die Dienstleistungen kommen ab dem Zeitpunkt der Auftragsausführung zur Anwendung.
Artikel 7 - Zahlungen
7.1
Die Leistungen werden monatlich abgerechnet und auf der Grundlage monatlicher Rechnungen bezahlt. Die auf Euro ohne MwSt lautenden Rechnungen werden von den Institutionen innerhalb von 45 Tagen nach Eingang und Billigung beglichen.
7.2
Die Institutionen können die Zahlung aussetzen, wenn sie die Rechnung infrage stellen oder wenn die in Rechnung gestellten Leistungen unvollständig sind, nicht dem Auftrag entsprechen oder mit deutlicher Verspätung erbracht wurden.

7.3
Wurde der Gesamthaushaltsplan der Europäischen Union zu Beginn des Haushaltsjahres nicht endgültig festgestellt, haben die Institutionen die Möglichkeit, monatliche Zahlungen innerhalb der Grenzen der verfügbaren vorläufigen Zwölftel gemäß Artikel 13 der Haushaltsordnung für den Gesamthaushaltsplan der Europäischen Union zu leisten. In diesen Fällen teilen die Institutionen dem Auftragnehmer mit, ab wann der vereinbarte Zahlungsmodus wieder aufgenommen werden kann.

7.4
Die Zahlungen erfolgen auf folgendes Euro-Konto des Auftragnehmers:

Name der Bank:

Anschrift:

Kontoinhaber:

Kontonummer einschließlich der Bankkodes:

IBAN-Kode:
Artikel 8 – Abtretung von Forderungen des Auftraggebers
8.1
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, aus dem Rahmenvertrag erwachsene Forderungen des Auftraggebers nicht ohne dessen vorherige schriftliche Zustimmung abzutreten.

8.2
Zur Einholung der Zustimmung des Auftraggebers hat der Auftragnehmer einen schriftlichen Antrag zu stellen, in dem das Datum des Inkrafttretens der Abtretung, der Forderungsübernehmer, der Betrag und die neue Kontoverbindung für die Überweisung der aufgrund des Rahmenvertrags geschuldeten Zahlungen aufgeführt sind.

8.3
Die Nichteinhaltung der in Absatz 8.1 genannten Verpflichtung stellt eine Verletzung der aus dem Rahmenvertrag erwachsenden Pflichten dar und ist ein Kündigungsgrund.

8.4
Bei Verstoß gegen diese Verpflichtung haftet der Auftragnehmer für dem Auftraggeber entstandene Schäden.

Artikel 9 - Nutzungsrechte
9.1
Ab dem Zeitpunkt der endgültigen Annahme einer aufgrund dieses Rahmenvertrags erbrachten Leistung genießen die Institutionen uneingeschränkte Nutzungsrechte.

9.2
Die Institutionen besitzen sämtliche Eigentumsrechte, insbesondere die Rechte am geistigen Eigentum, für alle von ihnen bezahlten Leistungen. Der Auftragnehmer hat die Gesetzesvorschriften über die Nutzung und Vervielfältigung von Unterrichtshilfen und -materialien einzuhalten.
9.3
Die Institutionen sind berechtigt, aufgrund dieses Rahmenvertrags erbrachte Leistungen Dritten zu überlassen.

9.4.
Nutzt der Auftragnehmer zur Erfüllung dieses Rahmenvertrags Software, die bestimmten Nutzungsrechten unterliegt, so hat er
· auf diese Nutzung in seinem Angebot hinzuweisen;

· den Eigentümer der Software zu nennen;
· anzugeben, ob die Nutzung der entwickelten Anwendungen durch Dritte (z. B. andere Nutzer als die Institutionen oder die Mitgliedstaaten) mit der Zahlung von Lizenzgebühren verbunden ist.

9.5
Die Institutionen müssen schriftlich ihre Zustimmung zur Nutzung der in Absatz 9.4 genannten Software erteilen.

Artikel 10 - Dokumentation

10.1
Der Auftragnehmer hat den Institutionen alle Angaben bereitzustellen, anhand deren sie die Erfüllung dieses Rahmenvertrags überwachen und überprüfen können.

10.2
Der Auftragnehmer hat die gesamte Dokumentation in Papierform (zwei Ausfertigungen) und auf digitalen Medien vorzulegen. Das Datenformat auf den digitalen Medien wird von den Institutionen vorgegeben.
10.3
Der Auftragnehmer gestattet den Institutionen die Vervielfältigung der übermittelten Dokumentation zur Gänze oder in Teilen.

Artikel 11 - Kündigung
11.1
Die Institutionen können diesen Rahmenvertrag von Rechts wegen gemäß den Artikeln 25 und 26 oder in den in Artikel 28 Absätze 28.1 und 28.2 dieses Rahmenvertrags genannten Fällen oder aber bei einer schweren Pflichtverletzung des Auftragnehmers ohne Entschädigung des Auftragnehmers per Einschreiben kündigen. Der Auftragnehmer haftet für etwaige Verluste, die durch die Kündigung des Rahmenvertrags entstehen.

11.2
Kündigen die Institutionen den Rahmenvertrag, hat der Auftragnehmer sämtliche Dokumente und Waren zurückzugeben, die ihm ggf. aufgrund dieses Rahmenvertrags zur Verfügung gestellt wurden.

11.3
Die Institutionen können den Rahmenvertrag mittels eines an den Auftragnehmer oder eine natürliche oder juristische Person, die den Auftragnehmer vertritt, gerichteten Schreibens mit sofortiger Wirkung kündigen, wenn der Auftragnehmer zahlungsunfähig ist, sich im gerichtlichen Vergleichsverfahren befindet, seine gewerbliche Tätigkeit eingestellt hat oder sich in einer vergleichbaren Lage befindet.
Artikel 12 - Anwendbares Recht
Dieser Vertrag unterliegt Unionsrecht, das ggf. durch nationales luxemburgisches Recht ergänzt wird.

Artikel 13 - Gerichtsstand
Für alle Streitigkeiten zwischen den Institutionen und dem Auftragnehmer oder für Klagen einer Partei gegen die andere aufgrund dieses Rahmenvertrags, die nicht gütlich beigelegt werden können, sind die luxemburgischen Gerichte zuständig.
Artikel 14 - Verwaltungsbestimmungen
14.1
Nachträge zu diesem Rahmenvertrag sowie zu den allgemeinen Vertragsbedingungen sind Gegenstand eines schriftlichen Zusatzvertrags, der zu den gleichen Bedingungen wie der Rahmenvertrag abgeschlossen wird. Entsprechende mündliche Absprachen sind für die Vertragsparteien nicht bindend.

14.2
Alle Mitteilungen im Zusammenhang mit der Erfüllung dieses Rahmenvertrags bedürfen der Schriftform und sind an folgende Anschrift zu senden:


Für den Rechnungshof:
XXX



XXXX



Direktion Personal


Europäischer Rechnungshof


12, rue Alcide De Gasperi



1615 Luxemburg



LUXEMBURG


Für den Auftragnehmer:                          …………………………………..
Leistungen
Artikel 15 - Erbringung von Dienstleistungen und Lieferung von Waren
Für jede Leistung wird ein Auftragsschein ausgestellt, dem die zugehörigen Allgemeinen Bedingungen beigefügt werden.

15.1
Zur Anforderung von Leistungen übermitteln die Institutionen dem Auftragnehmer einen Auftragsschein, in dem die für jede Institution spezifischen Erfüllungsbedingungen, Preis, Mengen, Termine der Leistungserbringung, Ort der Leistungserbringung sowie die zu kontaktierende Dienststelle angegeben sind.

15.2
Innerhalb von fünf Arbeitstagen nach Eingang des Auftragsscheins hat der Auftragnehmer eine ordnungsgemäß datierte und unterschiebene Kopie zurückzusenden, auf der er den Erhalt und die Annahme des Auftrags sowie der Erfüllungsbedingungen bestätigt.

15.3
Der Einsatz von Nachunternehmern bedarf der vorherigen Zustimmung der Institutionen. Etwaige Nachunternehmer, die tatsächlich zum Einsatz kommen, bedürfen ebenfalls in jedem Einzelfall der vorherigen Billigung.

Artikel 16 - Stornierung eines Kurses
Die Institutionen behalten sich vor, einen Kurs zu stornieren, wenn
· die Anzahl der Teilnehmer drei Arbeitstage vor Beginn des Kurses weniger als sechs beträgt (für den stornierten Kurs wird keine Zahlung geleistet);

· die Anzahl der Teilnehmer im Laufe eines Kurses unter fünf sinkt (nur die abgehaltenen Unterrichtsstunden werden bezahlt);
· die Anzahl der Teilnehmer in Parallelklassen (derselben Sprache, Niveaustufe und Art) es ermöglicht, weniger Klassen zu bilden.
Artikel 17 - Qualität der Dienstleistungen
17.1
Die Qualität der Dienstleistungen wird unter Bezug auf die im Qualitätsplan festgelegten Definitionen, Normen, Kriterien und Verfahren gemäß der einschlägigen branchenüblichen Praxis gemessen.

17.2
Der Auftragnehmer hat für die Einhaltung des Qualitätsplans zu sorgen. Bei Nichteinhaltung gelangt das in Artikel 28 Absatz 28.5 vorgesehene Verfahren zur Anwendung.

17.3
Die Institutionen behalten sich vor, Prüfungen bezüglich der Projektentwicklung, der zugehörigen Verwaltungsverfahren und des Niveaus der Dienstleistungen durchzuführen. Die Institutionen können derartige Prüfungen auch von Dritten durchführen lassen. Der Auftragnehmer hat dafür zu sorgen, dass die von den Institutionen benannten Personen uneingeschränkten Zugang zu allen Informationen erhalten, die für die Durchführung der Prüfung zweckmäßig sind. Die Institutionen können diesen Rahmenvertrag kündigen, wenn der Auftragnehmer in Prüfungsangelegenheiten nicht zur Zusammenarbeit bereit ist.

Artikel 18 - Unterrichtsmaterialien
18.1
Der Auftragnehmer stellt den Institutionen alle erforderlichen Unterrichtsmaterialien gemäß Absatz 2.3 (Leistungsbeschreibung) des Lastenhefts zur Verfügung.
18.2
Der Auftragnehmer hat den Institutionen in vollem Umfang Schadenersatz zu leisten und verpflichtet sich zur Entschädigung, wenn ein Dritter gegen sie eine Klage erhebt, einen Anspruch geltend macht oder ein Verfahren einleitet, weil der Auftragnehmer bei der Vertragserfüllung, insbesondere bei der Nutzung von Unterrichtsmaterialien und ‑hilfen jedweder Art, gegen Rechte am geistigen Eigentum verstoßen hat.
18.3
Der Name oder das Logo des Auftragnehmers darf auf den Unterrichtsmaterialien nur zusammen mit dem Emblem der Institutionen erscheinen und darf auf keinen Fall größer gedruckt sein als das Emblem der Institutionen. Die Materialien müssen eine Erklärung enthalten, wonach der Auftragnehmer aufgrund eines mit den Institutionen abgeschlossenen Rahmenvertrags tätig ist.
Artikel 19 - Lehrkräfte und Experten
19.1
Der Auftragnehmer muss jede Lehrkraft und jeden Experten, die/der erstmals zur Erfüllung des Rahmenvertrags eingesetzt wird, von den Institutionen akkreditieren lassen. Die Lehrkräfte und Experten müssen den in Absatz 2.3.7 des Lastenhefts genannten Mindestanforderungen genügen. Die Akkreditierung wird von den Institutionen anhand einer Prüfung des Lebenslaufs, der vom Auftragnehmer mindestens zwei Wochen vor Kursbeginn im Europass-Format vorzulegen ist, sowie erforderlichenfalls im Anschluss an eine mündliche Prüfung erteilt. Im Falle von Lehrkräften kann die mündliche Prüfung durch eine praktische Prüfung in Form einer Unterrichtssimulation ergänzt werden.
Im Zusammenhang mit den mündlichen und praktischen Prüfungen anfallende Kosten jeglicher Art gehen zulasten des Auftragnehmers.

19.2
Damit die Institutionen die Einhaltung der Bestimmungen dieses Artikels sicherstellen können, hat der Auftragnehmer die Institutionen unverzüglich von etwaigen geplanten Personaländerungen in Kenntnis zu setzen. Alle im Zusammenhang mit derartigen Änderungen anfallenden Kosten gehen zulasten des Auftragnehmers.
19.3
Die Institutionen teilen dem Auftragnehmer ihre Akkreditierungsentscheidung schriftlich mit. Wird die vorgeschlagene Lehrkraft bzw. der vorgeschlagene Experte abgelehnt, hat der Auftragnehmer bis zu dem im entsprechenden Auftragsschein genannten Termin für die Leistungserbringung eine andere Lehrkraft bzw. einen anderen Experten mit den erforderlichen Qualifikationen vorzuschlagen. Wird kein zweiter Kandidat mit der erforderlichen Qualifikation und Erfahrung vorgeschlagen oder wird der zweite Kandidat von den Institutionen abgelehnt, können sie sich zur Vergabe des Kursauftrags, für den die vorgeschlagene(n) Lehrkraft/Lehrkräfte abgelehnt wurde(n), an den aufgrund der Ausschreibung ausgewählten Zweit- bzw. anschließend an den Drittauftragnehmer wenden, ohne dass dies die automatische Kündigung des Rahmenvertrags mit dem Erstauftragnehmer zur Folge hat.
19.4
Zusätzlich zu den Lehrkräften, die für die Durchführung der Kurse zuständig sind, sollte der Auftragnehmer eine Reihe von Lehrkräften vorschlagen, auf die er im Bedarfsfall nach Billigung seitens der Institutionen gemäß dem in Absatz 19.3 beschriebenen Verfahren zurückgreifen kann.
19.5
Die Institutionen behalten sich vor, die fristlose Ersetzung einer Lehrkraft oder eines Experten zu verlangen, die/der den Anforderungen dieses Vertrags nicht genügt.
19.6
Der Auftragnehmer hat während der Erbringung einer bestimmten Auftragsleistung nach Möglichkeit dasselbe Team von Lehrkräften einzusetzen. Ist eine Lehrkraft nicht in der Lage, ihre Aufgaben wahrzunehmen, hat der Auftragnehmer die Institution, die den betreffenden Auftrag erteilt hat, unverzüglich zu benachrichtigen und Maßnahmen zu ergreifen, um die Lehrkraft durch eine andere akkreditierte Lehrkraft mit mindestens gleichwertiger Qualifikation und Erfahrung zu ersetzen.
19.7
Die Lehrkräfte und Experten müssen hoch qualifizierte Leistungen erbringen, den Verhaltenskodex des Unternehmens, für das sie tätig sind, sowie des Berufsstands bzw. der Berufsgruppe, dem/der sie angehören, beachten und die von den Institutionen in Ziffer 1.1 des Lastenhefts festgelegten Unterrichtsziele einhalten. Die Lehrkräfte und Experten müssen die von den Institutionen für alle in Auftrag gegebenen Leistungen festgelegten Termine und Zeiträume einhalten.
19.8
Die von einer Lehrkraft erwarteten Mindestleistungen sind in Ziffer 2.3.7 des Lastenhefts ausführlich beschrieben. Bei Nichterfüllung dieser Mindestanforderungen können die Institutionen die Entfernung einer Lehrkraft verlangen.

Artikel 20 - Koordinatoren
20.1
Der Auftragnehmer hat einen Verwaltungs- und einen Unterrichtskoordinator zu benennen. Die beiden Funktionen dürfen nicht von ein und derselben Person wahrgenommen werden.

20.2 
Ist der Auftragnehmer eine Unternehmensgruppe, müssen die Koordinatoren vom Hauptpartner stammen. In diesem Fall sorgen die Koordinatoren auch für die Pflege der Beziehungen zwischen den Partnern in ihrem jeweiligen Zuständigkeitsbereich (Verwaltung oder Unterricht) und treten als deren Sprecher auf.

Alle im Zusammenhang mit der Tätigkeit der Koordinatoren anfallenden Ausgaben gehen ausschließlich zulasten des Auftragnehmers.
20.3
Die Aufgaben des Verwaltungs- und des Unterrichtskoordinators sind in Ziffer 2.3.7 des Lastenhefts beschrieben.
Artikel 21 - Berichterstattung
Zweimal jährlich berichtet der Auftragnehmer den Institutionen über die in den vorangegangenen 6 Monaten erbrachten Leistungen. Einzelheiten zu Format und Inhalt dieser Berichte sind Ziffer 2.3.8 des Lastenhefts zu entnehmen.
Darüber hinaus übermittelt der Auftragnehmer den Institutionen zum 1. Oktober jedes Jahres einen jährlichen Tätigkeitsbericht. Einzelheiten zu Format und Inhalt dieses Berichts sind Ziffer 2.3.8 des Lastenhefts zu entnehmen.
Artikel 22 - Sitzungen
Zur Umsetzung der geplanten Tätigkeiten werden mindestens einmal jährlich verschiedene Sitzungen abgehalten, wie in Ziffer 2.3.8 des Lastenhefts beschrieben.
Artikel 23 - Qualitätsplan
23.1
Auf der Grundlage des mit dem Angebot vorgelegten Qualitätsplans billigen die Institutionen einen endgültigen Qualitätsplan, der vom Auftragnehmer umzusetzen und innerhalb von zwei Kalendermonaten nach Vertragsunterzeichnung den Leitern der Fortbildungsreferate der Institutionen zu übermitteln ist.
23.2
Während der gesamten Laufzeit dieses Vertrags hat der Auftragnehmer regelmäßig Maßnahmen zur Aktualisierung und Verbesserung des Qualitätsplans zu treffen und dessen überarbeitete Fassung den Institutionen zu übermitteln. Alle Aktualisierungen und Änderungen des Qualitätsplans bedürfen der vorherigen Zustimmung der Institutionen.

23.3
Alle im Zusammenhang mit der Entwicklung, Verteilung, Umsetzung und Aktualisierung des Qualitätsplans anfallenden Kosten gehen zulasten des Auftragnehmers.

23.4
Bei Fernunterricht hat der Auftragnehmer dafür zu sorgen, dass technische Störungen innerhalb von höchstens 48 Stunden behoben werden.
Pflichten des Auftragnehmers
Artikel 24 - Zuständigkeiten des Auftragnehmers
24.1
Jeder von den Institutionen erteilte Auftrag ist als Projekt zu behandeln, das vom Auftragnehmer zu betreuen ist. Er ist für die Qualitätskontrolle und Qualitätssicherung des Projekts sowie für die Umsetzung des Qualitätsplans zuständig.
24.2
Dem Auftragnehmer obliegt insbesondere die Erbringung der in Ziffer 2.3 des Lastenhefts beschriebenen Leistungen.

24.3
Der Auftragnehmer hat die Erfüllung der in den Artikeln 19 und 20 dieses Vertrags sowie in den Ziffern 2.2 und 2.3.7 des Lastenhefts beschriebenen Pflichten von Lehrkräften, Experten und Koordinatoren sicherzustellen.

24.4
Der Auftragnehmer hat alle von den Institutionen vorgegebenen Termine für Aufträge, Planung und Rechnungstellung in Bezug auf Kurse einzuhalten und den Arbeitsplan der Institutionen zu berücksichtigen.

24.5
Der Auftragnehmer hat zu gewährleisten, dass er so vorbereitet und organisiert ist, dass er das zu erwartende Volumen bewältigen und die von den Institutionen gewünschten Daten und Uhrzeiten einhalten kann. Da mit einem hohen Auftragsvolumen zu rechnen ist, muss der Auftragnehmer in der Lage sein, vollumfängliche, effiziente und wirksame Leistungen zu erbringen.

24.6
Soweit sich dies als notwendig erweist, hat der Auftragnehmer Lehrpläne und Kurse zu ändern, um den Ergebnissen verschiedener von den Institutionen vorgenommener Evaluierungen Rechnung zu tragen.

24.7
Der Auftragnehmer hat dafür zu sorgen, dass die Lehrkräfte und Experten über ausreichende Kenntnisse über die Institutionen, die Politiken der EU sowie relevante Aspekte des aktuellen Zeitgeschehens in Europa verfügen, um für das berufliche Umfeld der von ihnen unterrichteten Gruppen hinreichend sensibilisiert zu sein.

Artikel 25 - Sicherheit und Verschwiegenheitspflicht
25.1
Der Auftragnehmer hat alle bei der Erfüllung dieses Rahmenvertrags erhaltenen Informationen und Daten, einschließlich der im Computernetz der Institutionen gespeicherten Informationen, vertraulich zu behandeln. Er hat den Zugriff auf diese Informationen auf seine an der Erfüllung des Rahmenvertrags beteiligten Mitarbeiter zu beschränken.

25.2
Der Auftragnehmer trifft alle erforderlichen Maßnahmen zur Sicherung von Daten und Informationen auf digitalen Medien. Die Waren dürfen keine Merkmale (z. B. Viren) aufweisen, die ihre einwandfreie Funktion oder die Funktion anderer Waren beeinträchtigen könnten. Der Auftragnehmer haftet für etwaige Schäden, die durch derartige Merkmale verursacht werden.

25.3
Der Auftragnehmer hat die Institutionen schriftlich zu benachrichtigen, sobald er Kenntnis von Defekten an Funktionsbestandteilen erhält, die die Sicherheit der Konfiguration gefährden, zu denen die Funktionsbestandteile gehören. Er hat unverzüglich die erforderlichen Maßnahmen zu treffen, um die Vertraulichkeit der Informationen wiederherzustellen und die Defekte zu beheben.

25.4
Bei einem Verstoß des Auftragnehmers gegen eine beliebige Klausel dieses Artikels sind die Institutionen berechtigt, diesen Rahmenvertrag zu kündigen.

Artikel 26 - Haftung und Versichrung
26.1
Der Auftragnehmer verpflichtet sich zur Einhaltung der geltenden nationalen arbeits- steuer- und sozialrechtlichen Vorschriften. Er hat geeignete Maßnahmen (Versicherung und sonstige Maßnahmen) zu treffen, um seine Mitarbeiter während der Erfüllung dieses Rahmenvertrags gegen Unfall- und Krankheitsrisiken abzusichern.

26.2
Der Auftragnehmer hat eine Haftpflichtversicherung abzuschließen.

26.3
Der Auftragnehmer hat innerhalb von dreißig (30) Tagen nach Unterzeichnung des Rahmenvertrags den Versicherungsnachweis vorzulegen. Den Institutionen wird unentgeltlich eine Kopie der Versicherungspolice zur Verfügung gestellt. Erbringt der Auftragnehmer keinen Nachweis, sind die Institutionen berechtigt, diesen Rahmenvertrag zu kündigen.
26.4
Der Auftragnehmer hat die Institutionen vorab von etwaigen Änderungen der Konditionen des in den vorstehenden Artikeln genannten Versicherungsvertrags in Kenntnis zu setzen. Die Institutionen können diesen Rahmenvertrag kündigen, wenn nach ihrer Auffassung die in diesem Artikel verlangten Garantien nicht mehr gegeben sind.

Artikel 27 - Datenschutz
Im oder in Verbindung mit dem Rahmenvertrag genannte personenbezogene Daten, einschließlich Daten, die sich auf die Vertragserfüllung beziehen, sind im Einklang mit der Verordnung (EG) Nr. 45/2001 zum Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten durch die Organe und Einrichtungen der EU und zum freien Datenverkehr zu behandeln.
Sie dürfen einzig und allein zum Zweck der Erfüllung, der Verwaltung und der Überwachung des Rahmenvertrags durch den Datenschutzbeauftragten der Institutionen verarbeitet werden. Sie können jedoch an Stellen, die nach Maßgabe des Unionsrechts Überwachungs- oder Überprüfungsaufgaben wahrnehmen, weitergeleitet werden.
Der Auftragnehmer hat Zugang zu seinen persönlichen Daten und hat das Recht, ggf. deren Berichtigung zu verlangen.
Fragen im Zusammenhang mit der Verarbeitung der personenbezogenen Daten sind an den Datenschutzbeauftragten der Institutionen zu richten. Der Auftragnehmer kann sich jederzeit an den Europäischen Datenschutzbeauftragten wenden.
Artikel 28 - Vertragsstrafen
28.1
Verspätete Lieferung
Für jeden Tag Verspätung hat der Auftragnehmer den Institutionen eine Vertragsstrafe in Höhe von 10 % des Preises der betreffenden Leistungen, höchstens jedoch den für diese Leistungen vorgesehenen Gesamtpreis zu zahlen.
Dies geschieht unbeschadet etwaiger Haftungsansprüche, die aus diesem Rahmenvertrag erwachsen oder erwachsen können.
Erbringt der Auftragnehmer die in seiner Zuständigkeit stehenden Leistungen nicht zu dem im Auftragsschein genannten Termin oder in Fällen nach Artikel 7 Absatz 7.2 dieses Rahmenvertrags sind die Institutionen berechtigt, den Vertrag zu kündigen.
28.2
Verfehlung der Ziele
28.2.1
Verfehlt der Auftragnehmer wiederholt die Unterrichtsziele (laut Ziffer 1.1 des Lastenhefts) und nach zwei schriftlichen Verwarnungen seitens der Institutionen sind letztere berechtigt, die betreffenden Kurse ohne jeglichen Entschädigungsanspruch zu stornieren und einen anderen Dienstleister mit der Erbringung der betreffenden Leistung(en) zu beauftragen.

28.2.2
Die gleiche Vertragsstrafe gelangt zur Anwendung, wenn der Auftragnehmer die von den Institutionen gebilligte Kursbeschreibung (laut Ziffer 2.3 der Leistungsbeschreibung im Lastenheft) missachtet.

28.3
Abwesenheit oder verspätetes Eintreffen einer Lehrkraft/Stornierung
28.3.1
Ist die vorgesehene Lehrkraft oder deren von den Institutionen ordnungsgemäß akkreditierte Vertretung an dem im Auftragsschein vorgesehenen Tag der Leistungserbringung abwesend oder trifft die Lehrkraft nach dem vorgesehenen Unterrichtsbeginn ein, hat der Auftragnehmer den Institutionen automatisch eine Vertragsstrafe in Höhe von 100 % des Betrags zu zahlen, der für die Leistung anfällt, der die Abwesenheit oder Verspätung zuzurechnen ist. Dies geschieht unbeschadet etwaiger Haftungsansprüche, die aus diesem Rahmenvertrag erwachsen oder erwachsen können, und unbeschadet des Rechts der Institutionen auf Vertragskündigung. Die Institutionen dürfen nicht zur Bezahlung der betreffenden Leistung aufgefordert werden.

28.3.2
Die gleiche Vertragsstrafe gelangt zur Anwendung, wenn der Auftragnehmer die Leistung storniert.

28.4
Nichtbestätigung des Auftragsscheins durch den Dienstleister
Sendet der Auftragnehmer keine datierte und unterschriebene Kopie des Auftragsscheins, mit der er den Erhalt und die Annahme des Auftrags und der Erfüllungsbedingungen bestätigt, zurück, können die Institutionen beschließen, ihm eine schriftliche Verwarnung zuzustellen. Nach zwei schriftlichen Verwarnungen haben die Institutionen das Recht, den Vertrag ohne jeglichen Entschädigungsanspruch zu kündigen und einen anderen Dienstleister mit der Erbringung der betreffenden Leistung(en) zu beauftragen.

28.5
Verstoß gegen Pflichten
Verstößt der Auftragnehmer gegen eine oder mehrere der in den Artikeln 24 bis 27 dieses Vertrags genannten Pflichten, können die Institutionen beschließen, ihm eine schriftliche Verwarnung zuzustellen. Nach zwei schriftlichen Verwarnungen haben die Institutionen das Recht, den Vertrag ohne jeglichen Entschädigungsanspruch zu kündigen und einen anderen Dienstleister mit der Erbringung der betreffenden Leistung(en) zu beauftragen.

28.6
Die Beträge der Vertragsstrafen gemäß Absätze 28.1 bis 28.5 werden seitens der Institutionen automatisch von etwaigen dem Auftragnehmer geschuldeten Zahlungen abgezogen.

UNTERSCHRIFTEN
Geschehen zu Luxemburg am [Datum] in zweifacher Ausfertigung
	Für den Rechnungshof der Europäischen Union


	

	

	

	

	


	Für den Auftragnehmer
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